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Donnerstag - den 23. M a i .1833.

Acmtliche ^erlamdavungen.
Z. 635. (!)

L l c i t a t t o n s « A n k ü n d i g u n g .
DaS OberiCommando der k. k. Kriegs'

Marine bnngt h,em«t zur allqememen Kennt»
n>ß, daß am 12. des nächstfolgenden Monats
I u m l t t3^, Vormittags um 10 Uhr, bel der
k. k. Promnjlal-Delegation zu Belluno, über
nachbtnannte Unternehmungen the'lwelse und
abgesonderte ^cttallonen werden abgehalten
werden, und zwar:

Behauung und Bearbeitung weicher und
ln der Eamcral-Waldung (^i^e^IiO) oder m
jener oon Homln^ici.-!, oder aber m Vi?,?.» 6l
^.vt-unxo, nächst l^^clul'», blos gefällter welcher
B^uhol^er, b,e zum Gebrauche der k. k. Krlegs^
Marlnc zu dienen hai^n.

Transport zu i!anb bis zum Stappflplatze
^ i 6l Otld.ul,î , oder bls zu den Cameral-Zage-
MÜHlcn »» ^^!ill» cl' ^V^^g^c^ je nachdem es
ongeoldnet werden wlrd, aller jener Tannen-
und Buchen - Ballhölzer, d>e für den Bedarf
der k. k. Kriegs Marine in der Waldung (^n»-
do^l^o, wahrvrid der drei bürgerlichen Jahre
i3ä5 , l63^ und l33ä werden gefällt werben.

Trankpl)rl zu Wasser der welchen Holz-
gattungcn, dle in d^n drei bürgerlichen Iabren
i 6 3 ) , iLZ/l Und i 5 ) 5 »n der Walduug (^»n-
z«^Ii(i dcfällt wi!,0<n, und zwar vom Vadungi^
p atze ll.i,> cii l^^äolll, ^dcr auS den Sägrmüb
l,n ln Zl l^ i2 <1' ^ls)^lf;l) bls tns Innere des k. f.
Seeari.ngls >n Venedig.

Transport zu Wasser und zu Land der
Bauhölzer aus den Waldungen 8oin:ni«l1l!.!Ä
cder V l̂ ,xa cl' ^vi-al^a in lUg^Iule aus d r̂
erst.n Fällung, davon die zu Masten yeeigne«
ten Gcamme geradezu ins Innere des k. k.
S>l(avsenals ^ dle andern hiezu nicht geeigne»
ten aber aus besagten Waldungen in d>e Eä«
gemühle m dcr ^li lve nächst I^rui-ollo verführt
zu werden haben, von wo die durch dle E>a«
gung erhaltenen Holzsohlen sodann ebenfalls m
benanntes Arsenal abgeführt werden müssen.

Niemand wird bei dlesen Licitationen zu^
gllassen und Stimme haben, der nichc vorher
t,e hler bezeichneten Geldbetrage erlegt hat,
und zwar:

Für die Unternehmung, die Bauhölzer
zu thauen, und zu bearbeiten, wird, ftfern

sie aus der Waldung (^nge^No herssanimen, ^
der Betrag von i5c> si., j««e Hundert fünfzlg
Gulden, wenn es aber Bauhölzer aus der
Waldung Zumlllncli^a sind, die Summe von
l »osi., ftge Hundertzehn Gulden, als Reugeld
fellgcschl.

^ür den Transport zu ?and dcr Holzflam-
me ausderWaldung (̂ 3n»<2 Îlo werden 2000 st.,
sage Zweitausend Gulden, als Reugeld be,
düngen, mtt der wlitern Verpflichtung, daß
drr Unternehmer noch überdieß den Betrag
von 6c>oo st. als Unterpfand zu erlegen habe,
für den Transport zu Waffer aber bleibt das
Ncugeld ln dem Betrage von 25oo st., sage
Iwtltauscnd FünfhundertGulden, und die Con«
tracts l Bürgschaft in 7500 f l . , sage Sleben«
tausend Fünfhundert Gulden ausdrückllch be-
dungcn.

Für den Transport zu Wasser und zu
Land cndllch acer jener Holzstamme aus der
Waldung 3omn,2cl'u1^ wird die Contracts«
BürysHaft mit l5cc> st., sage Tausend Fünf«
Hulden Gilden festgesetzt, und dabei er,nnert,
daß das Reugeld Nets »n bar und klingender
Münze erlegt werden müsse, wocieaen die an«
dcrwelt noch bedungenen Contractss^autionen
aber auH in Staatsobligationen oder in dar-
t^llo 6e^ ^ o n l « ^e! i-<?̂ no loin^ar^n venet.0
berichtiget werden lönnen, unbeschadet jedoch
der für solche Falle in Wirksamkeit stehenden
gesetzlichen Verschilften. Die wettern auf diese
Eonlracte bezüglichen Bedingmsse, welche vom
Neglnn« der Unternehmung, von ihrem Fort-
s^rcttcn und den übrigen Pflichten des Unter-
nehmers sprechen, find in abgesonderten ge-
druckten Avlscn enthalten, und bei dcm k. k.
M>lltar«Eommando ,n ^albach emzuschen.

Venedig den 16. M a i 1 8 I I .
Der Obelcommandant dcr k. k. Krlcgs-Marine:

H a m i l k a r Marques v. P a u l u c c i . ,
V»ce- Admiral.

Der Odcrintendant und öconomische Referent
des k. k. Secarsenals:

I o h . F r a n z Edler v. Z a n e t t i .

^7crnnscyte «̂  erlanlbarunaen.
3 - ^ 5 . l.) I . Nr. 37?.

ls d , c t.
V'on dem Bczillsgellcdte der Herrschaft Po.

novitsch wird betannt gemacht: Vü wurde über
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AnsuKin des Herrn Martin Praschnisar, Realita»
tenbefi^ers unc> Ueoerers zu Is lak , wider Lucas
Narlitsch, inSgemtin Delko, OrundveNyer zu Hlo»
ve in der Pfarr Pocsch, wegen mic Usuelle vom
»3. April v. I . , an Wein und Interesien bis On-
de April >33l beh-a^pteten »» ti. 26. kr,, nebst wei>
lern 5 o^a Einsen, dann Klags» und Grecuuons»
tosten mit Bescheide oom heutigen l ) ^ a . in den
erecutiven Verkauf seiner, der löblichen Oameral«
Herrschaft Michelstätten, 5„K I7i-li. ) I r . 65? ,>ns-
daren, eben do^t liegenden ganzen Kaufrechcshude
sammt Zugehör gewilllget; da nun zur Vornahme
desselben die Tagsahung auf den >4. J u n i , »9.
J u l i und ,6 . August d. I . , iederze«! Vormittags
um 3 Uhr, in dec Hiesigen Amlskanzlei mit dein
Neisahe, daß, faNg oblge Hübe bei der ersten oder
zweiten Licicalion um den Schäyungs'rerth pr.
L^l st. 25 tr. M . M . . oder darüber nicht ange«,
brachc werden konnte, sclbe bei der dritten auch
unter dieser Humme zugeschlagen werden würoe,
bestimmt wird, werben hieoon die Tabulargläudi-
ger und Kau^iustigen oelständiget, und zur zahlrei»
chen Orschcinung eingeladen.

Uebrigcns tan« die Hübe m>t Zugedör i»
I.aca hlöve dei Pötsch, noch früher in Augen»
schein genommen, so wie auch die Schätzung und
die Licilalio»,soedmglnsse täglich in den V^crnit«
ta^sstunden hier eingesehen wecdcn sönnea.

Aezirksgecicht Ponovllsch am »o. Ma i ttt35.

iz. 621. (,) Nr. 2 ^ 7 .
S d i c t-

Von dem Bezirksgerichte Ruvertsh^f zu Neu«
fiadtl wird hiemir besannt gegevcn: (56 se>c auj
Anlangen dei Mathias Iatlovitsch, penssonirten
Psllzellan^lei'DlencrS, dermal in C M i . wider die
Orden der Margarelha Pcnemscheg ln die Amorti«
slrung des, für Maraaretda Penemscheg auf da.s
haus, Eonsc. Nr. 2 , 6 . in Neust^dt^ unterm »7̂
Februar l8o2 intabulirten hcirathsvercrages. cläo.
Neustadt! 26. Jänner aäoti, dewi^iget worden.
Daher werten aNe Jene, die aus dem gedachten
heirathsvertrage Ansprüche zu machen gedenleu,
aufgefordert, ihre Rechte dar^uS blnncn einem
Jahre, sechs Wochen und orei Tagen, so gewiß dar«
zuthun, widrigens selbe nach Verlauf dieser Zeit
nicht mehr gehört, und der besagte veirathsvertrag
für nuN und nichtig erklärt werden würde.

Hezirrögericht Rupertshof zu Ncustadtl am
17. M a i l«o5.

>;, 622. ^l) aä I . Nr. 5^5,.
O d i c t.

- Das Bezirssgcricht oer Herrschaft Hchnceberq
wacht kund: Ulle Jene, welHe an dcn verlaß deg
am 23. December »8)0, zu Metulie vcrliorbenen
^er ln Hchurga, auü was immer für einein Rechts»
gründe elnen An pruch zu machen haben, oder zu
demselben etnaü schulden, haben zu der auf den
»9, I u n l l. H . , Frilo sj Nhr, uor dlesem G.'clchte
ausgeschriebenen ^lnmcloung?!'gs.iyu'g* so geioiy
zu ecschcinen und ihre llnspca.vc gellend zu ma»
chen, als sie sich sonst die Folge/, dcs §. 6,4 b. G.
A . selbst zu^uschreivcn baden >oe5)en.

Hezirtsg«lcht Hchneederg 0e,l ^3. M^li iÜ22.

Z. 606. s2) 3?r. 9«3.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Goltschee, wirü hioni l atigemein bekannt gemacht:
(5s se«e auf Ansuchen des yercn Peler ^arnevltsch,
Pfarrer «n KoM, wl.>:r Mathl^S Jura» von Aüh«
mol , Haus Nr- 2 , in die erecutioc Versteigerung
der gegnerischen i j4 lkaufrechlshube sammt Wohn,
und Wllthschaftsge.'äud^n, Haus 3tr. 2 , zu Buh»
mol , wegen schuldiger 6a ft. c. g ĉ . geivililget,
u,,o es selen zu deren Vornahme die Tagsahungen
auf den 3». M a i , 26. Jun i und 23. Ju l i 0. I . ,
jederzeit V a r m u t ^ s u«n 9 Uhr, in i^uco der Nea«
lität mic dem Heisaye angeoroner worden, d^h,
wenn diese Htcalllät w.'der dei der ersten noch zwei«
ten Feilbietung um oder ü?ec oen Schäyun^swerlh
an Mann gebrachc weiden könnle, s>:l̂ e bei c«e
drillen auch unt,r der Schäzung hintangegeden
werden würde.

Bezirksgericht Gottschee am ,5. Apri l i653.

Z . 6o3. (3) I^xl,. 3lr. ,^»42.
F c i l b i e t u n g K , E o l c t .

Von dem Bezilssgerlchce Senosctsch wild hie«
mit sund gem^cdr: OS s«l aus Ansuchen des Joseph
Maschitsch von Podraga, in oic öffcncllche Feilble»
tung der, dem Oregor und Johann Woll fch,n,
Vacet und ^ohn zu L t . Mlchel, wegen schuldi-
ger »c>» f l . 0. 5. c. in .̂«e «S^ccution gezogenen,
gerichtlich auf »,5t ft. H. >))l. »ischä^len »^ Hübe
sammt An« und ^ugehoc gcwll l lgtt , und zu ce«
een Abhaltung i<n Orce H l . Stichel, der erste Ter«
min auf den 29. ^ipril, der zweite auf tcn 2ii. M a i ,
und der drille auf den i . Ju l i 0. I . , ie0c3mal
Vormittags um 9 Uhr, mic dem Bcis^he feligescht
worden, day, falls diese ,^4 Hübe weder bei der
ersten noch z.veiten Feildietungscagsadung um den
Schähungswertl) oder darüber an Mann gebracht
werden tönme, solche bei der drillen auch unter
demselben hintangegcren werden würde.

Wozu die Kauflustigen mic dem Sclsaye ein^
geladen werden, baß sie dle Schäyung und Licila«
lionsdcdingnisse täglich hicramls einseyen, oder
davoy llbschrlsccn verlangen sönnen.

B^zirlögericht Henoselsch am 26. Hebruar »853.
A n m e r k u n g . Bcl oer ersten HeilDlelungstag«

sahung hat slch kein Kaufiustigec gemeldet.

3 - bött. ( l )
K o m Verwaltungsamte der Herrschaft

W ö l l a n , werden^m Schloß K.ller zu W ü l l a n ,
zwel S tunden außer ^achsenfcli), an der
Straße nach W:nd,'chgräy von ö l l l i , 17 G l a r ,
t m W e m des Baueb i85c>, ^ 8 0 U ' i d35s t . ;
ä/̂  Sca r t l n W e m dis Baucs i 8 3 l / ^ 7c» ft.,
und 6 K l a r t , n Wem des Baues 16 )2 , 2 5c» s.
am V t t u e t a . i e , l 5 - I u n l , Vo rnn t tagö ,
llcttando fellgedoteTi; wozu Kauflustige mir
de>n Beisaftc el^gelad^'n werden, i)a ĵ l)»cse
W.'lne uon l>er vorzüglichsten Qua l i tä t der
Welnl i^ 'ge P»ak, Kli-lnberg Ul,d Gauzer sind,
dl i si 0 souoyl lyrer n a i ^ l l ^ c l i Rctnyclt, >)e,lt
uno k,edllch5el't wegen, vorzüglich empfehlen.



2ä7
Z, 623. (») Nr. 42».

E d i c t .
Von dem Bezilksgerichte zu Egg ob Podpetsch,

rrird der Katharina und Helena Uebania, und ih«
ren undelannten Erden durch gegenwärtiges Edict
desannr gemacht: (ZK habe wiocr sie Johann Koin»
palscheg von Kompale, Ces^onar der Apollonia
Urbama durch Herrn Dr. Vaumgarten, die Kla»
ge auf -iicriäbrt. und (öcloschenertlarun»,, der lau«
Schuldscheines vom i November »79^, auf der
zu ^5-uine gelegenen, der Herrschaft '^reutenthai,
zu!) lLrb. N l . 56, dienstvaren Hübe, inlabulllten
Forderung, titage angebracht uno um richielliche
Hülfe gebeten.

D^s Gccicht, dem der O l t ihres AufenthaUcs
unbelanni/ uno,da sie vieNcicht aus den t. l . Hcl>-
landen adwescud sin^ Hal zu ihrer Vertretung und
auf ihre Olfahr uno Untoitcn b«n Herrn Dr . 3Ha.
lo 'a i Burgcc, vof^ und Oeri<^tsatvoc^leu, als
Curator dcstelU,, mit «reichem tie angebrachte
Rechtssache nach der für 0« t. s. <3l0landcn de.
stimmen Gerlchtsorlnung ausgekühlt uud entschie«
ten weidcn wlrd.

^ur Verhandlung diiser Rechtssache mit dem
c>ufgestellten Kurator irurte die Tagl^hung auf
den ,7 . August l . F. , Vormittags um 9 Uhr, vor
diesem Gerichte angeordnet.

Dessen lrerden die Bcrlaqtcn durch sseaenrrär«
tigcö (§o«ct î u l?cm(Znde erinn«<<» dam't sie allc».
falls zu recdter ^eic selbst erscheinen. o5«r inzwischen
dem aufgesteNtcn Vertccler »hre Rcchtöbehclfe an
d>< H^nd zu geden, oder auch sich selbst einen an«
dlrn Hachrvalcer zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, und Übelhaupt iu oie rechtlichen
ordnungömätzlgen Wege einzuschreiten wissen mö«
gen, ble sie zu lhrer Vercheibigung dlcns^m sinten
würden, rribrigenS sie sich dle aus ihrer Bercib»
säumung enlstehenten Folgen selbst HeizungssiN
haben werden.

Bezirksgericht Ogg od Podpelsch am 27. Ap l i l
,625.

^- 6i2. (.) Nr . 2 3 / ^
E d i c t .

Von dem vereinten BezirtSgelichte Münten«
torf wird blemic bekannt gemacht: ^ s set über
Ansuchen deö M a r l m Kunst von Lnoshet, rvioec
Joseph Gollob von Podgier, wegen aus dem wirth-
lchaflSämtlichen Vergleiche vom 25. AprU »Ü5l.
an Dallehen schuldlger 90 ft. sc>mmt Unhang, die
executive Ftildlecung der, in 2le läxecution gezo«
genen, gerlchtllch auf »22 ft. gcschä^leu Fahrmsse,
tarunlcr zwei Kühe, ein Stier und ein Psrro,
uno oer Spltalügult L t c i n , 5ul) Rect. Nr. 6g ,
dienstbaren, zu Podgier liegenden, gerichtlich auf
2 i l i ft. 2n lr. deiheuorten Ganzhube sammt An .
uno ^ugehör, deivllllget, uno o«e Bornahme der.
lclden auf den i» . Ap r i l , »». M a i und i5 . Jun i
d. H. , jedesmal zu den gewöhnlichen Vormittags«
Amtöstunden in Î occ> Podgier im hause des (5xe>
cutcn in oer A r t , dah vei jcoer dieser drci Tag.
j u n g e n zuröiderst cle Fährnisse uno nur m
^em Falle erst, als cicse entweder ^ar nicht, oder
loch nur um cffin unzulängliche lSclose an Mann
ßevrachc n'cci'en konnten, jedesmal sogleick und
unmittelbar darauf die Oanzhudc zur FcUdlelung
äedtaHt melden, «nh mit dem BelsalHe anbe»

räumt, daß diejeniqen Fahlnisse, die, und dle
^anzhude, wenn sie bei der «lsten oder zrre'lten
Tagfayunq nicht wen,gstenö um den erhobenen
Echähungsrreltb an Mann gebracht werden tönn»
ten, bei oer crllten auch datunter zugeschlagen
werden würden. Dessen werden die Kauftustlgen
hiemn mit dem Anhänge verständiget, daß sie die
Schätzung, den Glunobuchsertract und die Llcila«
lionsdedingni^e, vermöge welchen lehtern jeder
Mnbie«r der Ganzhube i o ^ a dts Schähungs«
rreilhes, der Orstehcr aber den fünften The»l dcs
Vl<istdolec' sogleich bar zu Handen der Licitationö«
(Commission ,u erlegen haven wlro, täglich zu den
gewöhnlichen Amtöstunben hierorts einseoen lonnen.

BcjlrtSgeclcht Münkendorf oen 9. März iU55.
A n m c r t u n g . Nachdem sich bei tcr »weiten

Zclld^etung leine Kaugustigen gemeldet ha«
ben, so wird nun zur dritlen geschlitlen.

Bezicl^ericht 3^ünt<ndmf am 9. M a i ^853.

Z. 601. (3) aä N l . 555.
«3 d i c t.

Vor dem vereinten Bcziltsgerichte Ncudegg
haben alle I t l i< . welche au< ken Verlaß des zu
Plälcöie am 2. März i655 , »l, iriteztIto rcistol«
iienen ^acod ^orz, entweder als Er 'en , oter alA
Gläubiger, oder aus was immer für einem Rechts^
grunoe Ansprüche zu machcn haben, am 25. J u n i
lU53, Bolmntags um ^ Uhr zu erscheinen unl»
idre Rechte gültig darzuthun, sonft sie die Folgen
dcö §, 3 i ^ alig. f. G. V . , unfehlbar zu gewaltigen
h^ben werten.

Vereintes Bezirtsgelicht am 14 Upl i l aL33.

Z. 6,H. (.) Nr,. 558.
E d i c t.

Vor kem vereinten Bezirtsgerichte der Herr«
schaft Neudegg baden alle Jene, weläe auf den
Nachlaß des zu Rlbjet am 25. Apri l l L32 , ab in<
^ 5 w w vcistoldencn Johann Tracer,, entweder als
(Zrdcn, oder als Gläubiger, oder aus was immer
für einem ReUtsglunde einen Anspruch zu machen
getcnlen. am 26. Jun i ^ZZZ. Vormittags um
9 Udr< zu erscheinen und ihre Ansprüche gültig dai-
zuthun. widrigens sie sich die unangenehmen Fo l .
gen des §> 6'4 b. G. V-selbst zuzuschreiden haben
werden. . , «̂

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am 25.
April iL53.
Z/ ,626. (1) N r . 89g.

E d i c t .
Alle 3e ie , welÄe auf den Nachlaß des am

23. Jänner »833 zu L ^ e r 2l>inre5w^o verstorbenen
Oanzhüdlerö, Georg ANianzhlzh, olS Erdcn oder
Gläubiger Ansprüche zu machen gedenken, haben,
solche bei tcr auf den ,9 Jun i d. I . , Vormittags
um 10 Uhr, vor diesem Gerichte angeordneten Tag,
sahung bei sonstigen Folgen des §. Ü<4 d. G . B .
anzumelden.

Vereines Bezirksgericht Radmannsdorf am
2. M a i ,353.

E d i c t.
?l!1e Jene, die bei dem Verlasse des zu T!a«

l« vlistoldenen hüdlelö, Georg N o r a t , auS wHzt
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immer für e',ncm Rechtilgruntc einen Anspruch zu
machen gedenken. haben selben bei der diehlalis
auf den 22. Juni l. I . , Früh 9 Uhr. bieramts be-
stimmten Liquidationslagsayung so gewiß gellend
zu machen, widrigens sie sich die Folgen des§. 6»4
d. G. B . , selbst zuzuschreiben haben rrerden.

Bezirlsgericlt Weirclderg am 6. y/lai i633.

> . 6,8. (,)

tteberraschend wohl
feil.

Kotze bue 's sämmtliche Theater.
60 Bände mit 60 Kupfern.

Taschenformat. Prag 1647 —»624, in ganz neuen
Exemplaren/ in nette llmlckläge gebunden:

1» ss. C. M .
Diese v o l l s t ä n d i g s t e , 21a S t ü c k e ent-

haltende Ausgabe des an Witz und Laune so unel«
scböpssichen Lustspieldichters empsichlt sich übecdieh
turch folgende Vorzüge:

1.) sie ist sehr correct;
2.) sie ist auf dauerhaftem feinem S c h r e i b «

V e l i n p a p i e r ;
I . ) die vielen Kupfer sind m i t Meist und Ge»

schmack von F ü h r ick und D o b l e r ge.
zeichnet und gestochen;

H.) ihr Format schließt sich den kleinen Gc-
fammt'Ausgaben anderer deutsHen (5lassiler
» S c h i l l e r . G ö t h e , W i e l a n d , P i c h .
le r : c . " an.

Den Preis betreffend, da d e r B a n d (2 b i i
7 Ctücke m i t Kupfer) n i c h t h ö h e r o l s »a t r .
t o m m t , so laßt sich nur sagen: „ w o h l f e i l e r
t a n n k e i n B u c h m e h r s e y n " , da selber
jedoch dem geringen Vorrath an Oxemplarc» ha!«
ber, bald erhöht wcrden d ü l f l e , so bitten um ge«
neigte schnelle Auftri-ge

P a t er n 0 l l i in La i b ach, G o r z
und C a p o d' I s t r i a .

Aeußerst wohlfeiles Wörterbuch 0er oeut-
schcn Sprache.

I n dc r B u c h h a n d l u l i g des I g n a ; A l o y s
E d l e n v . K l e l n m a y r , n e u e r M a r k t , N r .

2 , l , lst zu h a b e n :

H a n d w ö r t e r b u c h

Veutschen Nvrache
na ch

I . C. Adelung's großem Wörterbuche mit
Nücksickt auf den Gebrauch in Schulen /
besonders aber f ü r B e a m t e uno anoere

Gescha f t s m a n ner bearbeitet
v o n

^s. N. Kchmiedel.
5 Bände m 4 Abtheilungen, gr. Ü. W i e n , 1625.

( iL5g Sciccn start) 2 ft. »5 tr.
Adelung's großes Wöiceibuch der deutschen Sp ra ,

ch« ist für den Geschäflämaiu, zu weilläusig, und

sein kleines Wörterbuch selbst für Schüler j l l »nvoll»
siändly. Der Herausgeber hofft daher, daß gegesiwär»
t igi Bearbeitttliq wülkommen sein durste, da er ge«
sucht h^l in Ansehllog der Rechtschreibung, i „ der
Abänderung der H a l l o i - , V e i l und FürwKrcer, in der
Abwandluüg der unregelmäßigen Zeitmörler und in
der Wortfügung dieses Handir ^ lerbuch für Lehrer in'd
Schüler vorzüglich brauchbar zu machen; auch >1nd in
demselben jene Wörter, welche in mehreren Bedeu«
tuogen gebraucht werden, so wohl die verschiedenen
Bedeutungen ertlarc. als auch die sonil von einem
oder dem andern Worte abstammenden Neeensarcen
beigefügt worden.

A u c h ist z u h a b e n :
D i e

N a c h f 0 l g u n g
d e r

he i l j g sten

JuwOfrau Maria
»ach

dem Muster
der Nachfolgung Jesu Christi Ilioiuae 2 K«ln-

Grätz, l835. sauber gebunden ^3 kr. ungebd. lfo f^
A p p r o b a t i o n .

Der Verfasser deS W ^ k e s N a c h f o l g u n g d e l
h e i l i g s t e n J u n g f r a u , nach d e m M u s t e r
der N a c h f o l g u n g J e s u C h r i s t i / folget der
M u t t e r Gottes in den verschiedenen llmständen
ihres Lebens, er zeigt den Gläubigen d«e Gesin«
nungen, welche sie beseelt baden, die Tugenden
tvelche <te auggeübt ha t , und ermähnet sie, sich
nach diesem ooslsominenen Mustcc bei /edcm Um«
stand ihres Betragens, nach den verscdlctenen ' ^e l^
hällnissen, in welcdcn sie slch durch kic göttliche
B^rsohung dcftnoen mö^enzu bilden. Dieses W e r t
hält so wohl gründliche als ru'drendc Unterwe»sun«
gen in sicd. Das 3>^r cer Wissenschaft ist daim
mi t dem Geiste der Go'.tesfurchi vereiniget.

Galletti's allgemeine Weltkl.mve,oder geo-
grc>pb!!ch.stalist,sch.di,'t0sische U^ersichl aller Länder,
in Rücksicht ihrer Lage G ' ö ß e . B> -po ! te lu „g ,
C u l t u r , vorzüglichsten S i e d l e , Verfassung und
N l i t i o n a l k r a f i ; nebst einer S k i ^ e der ältern und
neuern Geschichte. E i n H ü l f s m ü i e l beim S t u d i u m
der Tagesgeschichte für denkende und gebildete Le«
ser. 7te velll,ehrce und verbisse',!« Allsi. 'ge. Helikon»
6. (667 G e i l e n ) Pestl), , 3 5 » . drosch, 4 f l .

Appert, Kunst alle animalischen und ve-
geiabilischen Substanzen, näilllich alle Gattungen
Fleisch, Geflügel, Wildpret/ Fische, Zugemüse,
Küchen« und Arzneigewächse, Früchte, Su lzen ,

. S ä f t e ; ferner schon gekochten Kaffeh, Thee, B^er,
u. s. w. / in voller Frische, Schmackhafligkeit und
eigenthümlicher Würze, me. h r e r e J a h r e z«»
e r h l i l l e n . Eine der nützlichsten Ersi«dungen, die
selbst für die kleinste Haushaltung ohne allen Kosten,
aufwand anwendbar und deßwegen ein unentbehrli»
cher nie gegebener Anhang zu allen Kochbüchern ist,
und wegen ihrer Gemeinnützigkeit von der französi-
schen Regierung mit zwölttausend Franken belohnt
winde. 5ie vermehrte Aufiage. M i t l Kupfer, ä.
W i e » , »L02. drosch. 4o kr.


